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G I (I C k l: 11 : I . DurciIlllcsser 1'22 111. P/'ondl/lerill (Kreuz, S. Maria, S . .l oser, S. Gl:org): j a/ta/lll Acilallll'r 
Ka)'s. SI.(u ckgieße r) in Wien/l g. 1Il. a. 170.) - j oilallll S il110n Prandlner, gell'esler Döcilanl und Plarrer 
zu Raps. 
2. DurchI11esser 1'()2 111. Siebenerill , auch Toplerill. Durchm esser 58, Höhc 81, Dicke 85 und 6211 1177 . t JHESUS 
t NAZARENUS t REX t fUDEORUM t T/TULUS t TRJUMPHALfS t NOSTRI t SALVATORIS 
stO - REX t GLORIE t VENI - - t CUM - PACE t 10ANNES ET PAULUS - HEC - OPA -
FUSA - EST - COADfUTOR/O (A?) - DNj - ORTOLFI - DE - TOPIL - TUNC - PLEBANI ­
ANNO - DOMINI - M - CCC - XXX X - 111 (1343). Gotische Maju skelschrif t. - Kl ein c Bild lein im 
Dreipaß : Symbole der vier Evangelisten. Herrli ches Stück !! I 

3. Meßglocke (Kreuz, S. Maria): joll. Aehamer g. 1Il. in Press­
burg, 170·5. 
4. (Kreuz, hl. Familie): J. G. SeheicM in ZnaYI7l g. m. Franc. 
Danin, c/wrlo/JOeus - el Theresia uxor jieri jecerunl a. 77n. 

Fig. (l{) Oberndorf (Raabs), Pfarrkirche, Grabmal 
des Rudolf VOll And lau (S. 86) 

Spita lskirche zu Ehren aller Heili ge n. 

Jetzt als herrschaftlicher Schüttkasten verwe ndet. 

Fig. 91 Oberndorf (Raabs), Pfarr­
kirche, Grabstein (S. 86) 

Kirche und Spital wurden von dem Benefiziaten von St. Pder und Paul bei der Pfarrkirche in R. , J akob 
Ziabinger, am Anfange des XV I. Jhs. gegründ et und der Grundstein am 21. September 1511 von Abt Paul 
von Geras gelegt. Unter den Wohltätern für den Bau dieser Kirche werden beso nd ers erwähnt der Pfarrer 
von Raabs, Georg Huber, de r se lbst mit sein en Priestern Steine brach , Hans Hauser auf Kar1stein und viel e 

andere. Die Ausgaben betrugen üb er 425 Pfund , wovon der Steinmetzmeister von Neukirchen 100 Pfund, die 
Ste in brecher in Burgschleinitz 57 Pfund etc. erhi elten. Di e Kirche war zu erst zu Ehren all er Heiligen gewidmet 
und wurde später dem HJ. Geist geweiht. Nikolaus von Puchheim zog diese Kirch e 1574 ein und ver­
wendete sie als Strohm agazin, 1586 mußte er ihre Wi ederh erstellung ge loben, docll wurde sie erst nach deIll 
Verlaufen des Protestantismus dem katho li schen Gottesdi enste zurückgegeben. Noch 1675 war sie entweiht 
und vor 171 8 zerstörte der Hcrrschaftsverwalter ein Monum ent in ihr (Dekanatsarchiv Raabs). Di e Kirch e 
cnthielt ein en Hochaltar LInd zwei Seitenaltäre lInc\ kOllnte dank ihren Emporen 600 Menschen fassen. Sic 

Ulockcll. 

S P i t a l s­
kirch e. 
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